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Frage Nummer 41 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Martin 
Stümpfig 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie bewertet sie die Ergebnisse 
der kamerabasierten Überwachung bei schlaggefährdeten Vo-
gelarten bei Windkraftanlagen in der Kommune Fuchstal, inwie-
weit können die ermittelten Flugrouten die genaue Kenntnis 
über Brutplätze ersetzen und wie beurteilt die Staatsregierung 
die neuen, sehr einschränkenden Auflagen für den weiteren 
Betrieb der Windkraftanlagen durch die zuständigen Natur-
schutzbehörden, obwohl die Ergebnisse des Zwischenberichts 
sehr positiv waren? 

Antwort des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz 

Bisher erfasste das in Fuchstal installierte System ca. 140 Flüge von Rotmilanen 
innerhalb der Rotorkugel zwischen März und September 2024, davon wurden sie-
ben Flüge als „gefährlich“ eingestuft. Aus den bisherigen Ergebnissen kann gefol-
gert werden, dass drehende Windkraftanlagen stärker gemieden werden als ste-
hende. Trotz Meideeffekten kommt es teilweise zu Gefahrensituationen im Rotor-
bereich, vor allem außerhalb des vorgesehenen Betriebszeitraums des Abschalt-
systems.  

Die Erkennungsrate für den Rotmilan durch das installierte System Identyflight ist 
bemerkenswert hoch. Der auf der Arterkennung beruhende Abschaltalgorithmus 
kann daher einen großen Teil der Gefahrensituationen verhindern. Aktuell wird das 
System in Bayern an der Anlage Fuchstal für den Rotmilan getestet und angewandt. 
Es soll 2025/2026 auch für den Wespenbussard getestet und optimiert werden. 

 


